
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 16.10.2024 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen: 024/610-13 

Vorlage: 024/2024/0105 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Guntersblum 28.10.2024 3 Öff.    

 
    

 
Guntersblum; Bauleitplanverfahren "Gewerbegebiet-Ost"; Hier: Vergabe artenschutzrecht-
liche Untersuchung 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe zur artenschutzrechtlichen Prüfung an das Ingenieur-
büro WSW & Partner aus Kaiserslautern entsprechend dem vorliegenden Honorarangebot vom 
01.08.2024 . Die Bruttoauftragssumme beträgt EUR 11.120,55. 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 024/51110.562550 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 11.120,55 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Mohr) 
Haushaltsachbearbeiter 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Paul)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  1. Beigeordnete  Bürgermeister 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Das Plangebiet ist im Hinblick auf mögliche Vorkommen geschützter Tierarten einer speziellen arten-
schutzrechtlichen Prüfung zu unterziehen, um im weiteren Verfahren potentiell vorkommende pla-
nungsrelevante Arten berücksichtigen zu können. Bei der geplanten Ausweisung des Plangebietes sind 
u. a. die biotop- und artenschutzrechtlichen Bestimmungen der §§ 30 und 44 Bundesnaturschutzgesetz 
zu beachten. Im Rahmen einer gutachterlichen Prüfung werden die artenschutzrechtlichen Verbots-
tatbestände des § 44 Bundesnaturschutzgesetz bezüglich der potenziell und tatsächlich vorkommen-
den geschützten Arten, die durch das Vorhaben eintreten können, ermittelt und dargestellt. Zur Si-
cherstellung des Individuenschutzes werden Aussagen zu Vermeidungs,- Minimierungs- und Kompen-
sationsmaßnahmen getroffen. 
 
Für die Auftragsvergabe zur artenschutzrechtlichen Prüfung liegt ein Honorarangebot des Ingenieur-
büros WSW & Partner aus Kaiserslautern vor. Die Bruttoauftragssumme beträgt EUR 11.120,55. Die 
finanziellen Mittel stehen im Gemeindehaushalt zur Verfügung. 
 
Anlage: Honorarangebot WSW vom 01.08.2024 
 
 
 
  
 
 


